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en  en vorangehende Entwicklung der Welt und der Tde ausge⸗
ehn wird.

Der zweite Grund liegt n dem, von der heiligen Schrift
öfters mit Emphaſe wiederholten Worte, daß ott ſiebenten Tage
ru Dieſer Ausdruck wird, wie ich glaube, ſehr gut erklärt,
man nach der Erſchaffung des Menſchen die weitere Entwicklungs—
geſchwindigkeit derart verringert annimmt, daß ſie IM Vergleich mit
der früheren Geſchwindigkeit geradezu Ruhe enannt werden kann

C) Der dritte und hauptſächliche Grund endlich liegt hierin,
daß die heilige Schrift ausdrücklich die Erſchaffung der Welt In ſechs
agen berichtet; dafür aber, daß dieſe Tage wörtlich verſtanden
werden, ſcheint der Umſtand zu Pprechen, daß dies un der heiligen
Schrift mehrma wiederholt, und darauf die Einſetzung der oche
und die orſchri der Heiligung des ſiebenten Tages gegründet ird
Da * aber wiſſenſchaftlich feſtſteht, daß die Entwicklung der Erde
vor dem Erſcheinen des Menſchen, nach der jetzigen Geſchwindigkeit
gemeſſen, ſehr große Zeiträume benötigte, ſo muß, die ſechs
Tage der eiligen Schrift wörtlich verſtehen ind, die frühere Ent
wicklungsgeſchwindigkeit eine viel größere geweſen ſein

meine aher, daß neben anderen Anſichten ber das Sechs⸗
tagewerk auch die vorliegende Anſicht der Beachtung, einer näheren
Unterſuchung und eventuellen Ausbildung wert iſt

Literatur NII Dienſte der Branken
Von Johann angthaler, Leg orherr und Stifts

ofmeiſter in Florian(Oberöſterreich).

Von hochgeſchätzter Seite wurde der un geäußert, eS ſolle,
wie Im erlaufe Unſerer Arbeit den verſchiedenen Alters und Bil
dungsſtufen Buchmateriale für mannigfachen Bedarf eboten wurde,

auch auf eine beſonders berückſichtigungswerte Menſchenklaſſe
Bedacht genommen werden, auf die Kranken und Leidenden.

Es ſind verſchiedene Gründe, welche für dieſe Rückſichtnahme
prechen Dem Verkehre mit der Außenwelt entrückt ſind viele Kranke,
beſonders bei langwierigen Krankheiten ſtunden⸗ und agelang ſich
ſe überlaſſen; da iſt ihnen ern Buch oft wie emn treuer Freund,
der ihnen die Zeit verkürzt und die Leiden lindert. Die Zeit der
Krankheit iſt für das Seelenheil von großer Wichtigkeit von der
Art, Vie der Kranke dieſe „Heimſuchung Gottes“ auf Ich nimmt
und rägt, Vie EL die Zeit der Krankheit benutzt, äng ſein ewiges
Heil ab Wohl iſt C8 der Prieſter, dem ſein heiliges mit die Pflicht
auferlegt, beſonders dem er Kranken zur Seite ſein, ihn auf
zumuntern, 3u tröſten, ihn anzuleiten, daß die Tage der Krank
heit 3u ſeiner Heiligung benützt, aber auch er können hierin
großen Utzen bringen; wir brauchen nur an den eiligen Ignatius
3u denken, für den die Leſung eines 9 geiſtlichen Buches während
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der Krankheit der Anlaß zur Bekehrung war In der Regel iſt die
Krankheit der Vorbote des Wie der Tod, ſo die Ewigkeit.
Es ieg alles daran, daß ſich der Kranke auf den Schritt m die
Ewigkeit gut vorbereite: Die Ordnung der zeitlichen Angelegenheiten,
noch mehr die Ordnung der Seelenangelegenheiten iſt da ernſte
Pflicht Gar manchem iſt Krankheit die Y zur Umkehr nach
einem ott entfremdeten Leben Vieles vermag mn all dieſen
wichtigen Angelegenheiten nützen eine richtig gewählte Lektüre.

Auch die Umgebung des Kranken, alle diejenigen, denen die
orge für das leibliche und geiſtliche Wohl desſelben obliegt die
Hausgenoſſen, die Wärter und insbeſondere auch die Seelſorger werden
wir bei Zuſammenſtellung der Bibliothek für Kranke zu bedenken
haben Aus dem Geſagten ergibt ſich für uns die Richtſchnur, nach
der wir bei Zuſammenſtellung einer Literatur für Kranke, reſpektive
für Krankenhäuſer vorzugehen Aben Es wird unſere Aufgabe ſein,
Bücher für den Krankendienſt nd die Krankenpflege u
führen; wir werden dann eine Art Krankenſchule einrichten; er

robte Lehrmeiſter ſollen die Leidenden einführen un die Ausnutzung
EL ankhei nach der Abſicht Gottes, nN die Selbſtheiligung, in

die einzig wichtige Un fromm 3 leben nd leiden und gott⸗
ſelig zu ſterben ein Krankenſpiegel ſoll durch den Hinweis
auf das eiſpie Chriſti und der Heiligen die Aufgabe der Kranken—⸗
Ule fördern.

Unterhaltung und Zerſtreuung ſoll den Kranken das Leſe
kabinett verſchaffen, das wir ausſtatten wollen mit einer Anzahl
eigens für ſie ausgewählter Erzählungen mit beſonderer Rückſicht⸗
nahme auf illuſtrierte U  er zur Aufheiterung legen wir komiſche
Bilderbücher vor

Es iſt keine Altersſtufe, die von ankhei und Leiden ver
bliebe n den Familien⸗ und Krankenhäuſern finden wir

Kinder, junge Leute, Angehörige des kräftigen annesalters, Greiſe,
Gebildete, Leute QAus gewöhnlichen Ständen für alle ſoll doch
irgend eboten werden.

1. er für den Krankendienſt und die Kranken⸗
pflege

nier die Perſönlichkeiten, welchen die Sorge für die Kranken
Berufsaufgabe iſt, gehört vor allen der Prieſter. Sein Seeleneifer
drängt ihn, mit Vorliebe der Seite der Kranken, beſonders der
langwierig und er Kranken weilen: Hier findet ETL ein Feld
fruchtbarer, geſegneter Tätigkeit; hier finden die Orte des Troſtes,
der Belehrung willige ufnahme, Krankenbette ewinnt manches
bisher verlorene Schäflein, das IR Falle der Wiedergeneſung auf
dem ade der Tugend und Gottesfur verharrt oder vom Kranken—
bett weg den Ubergang In eine glückliche Ewigkeit findet
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Handbücher In dem Prieſter für den Krankendienſt gerade

nicht unbedingt notwendig; wir ſind überzeugt, daß mancher un ſich
ſelbſt einen reichen Fond der kräftigſten Belehrungen,
und Gebete birgt aber Im großen und ganzen ſind Kranken⸗
bücher ein vorzüglicher Behelf für die Krankenſeelſorger Wir
Aben auch gediegene Bücher dieſer Art

An erſter möchten wir nennen Vade für
rieſter Kranken⸗ und Sterbebette, mit Belehrungen, Ge
eten und Zuſprüchen von Georg Ott, Stadtpfarrer in Abensberg.

Aufl Puſtet m Regensburg 1903 8° 384 Seiten. Geb
2.10 2.52

Es iſt ſo ziemlich das allgemeine Urteil, daß das Ottſche ade
das zweckmäßigſte und verwendbarſte Krankenbuch iſt nicht bloß für die
Hand des Prieſters, ondern auch zur enützung durch den Kranken
daß gern von den Hausvorſtänden als Hausbuch angeſchafft wird, iſt
nur löblich Der Inhalt des teilt ſich un zwei Teile Der Prieſter

Krankenbette, der Tieſter Sterbebette Der er  e Teil hat olgende
Abſchnitte: Vorbereitung des Prieſters auf den Krankenbeſuch Der
Prieſter als Ausſpender der heiligen Sterbeſakramente. Der Prieſter als
Tröſter Krankenbette. 4. Des Prieſters Gebete, Anmutungen und Zu⸗

für Kranke Der zweite Teil enthält: Vorbereitung des Kranken
auf den Tod 2 Der Todeskampf Die letzten Augenblicke des Sterbenden

V

eſus, der Gekreuzigte, neine Zuflucht Ein 10  2  2 und
Erbauungsbuch für Kranke und Leidende vom ſeligen Ferdinand
Dorn, geiſtlicher Rat, Dechant des Dekanates Schörfling. Mit
Approbation des Ordinariates Linz. Aufl. Haas In Wels 1877
8⁰ 564 Seiten, Anhang 52 Seiten, Nachtrag Seiten. Geb 2.40

Auch ein vorzügliches Krankenbu das einem erfahrenen tü hrigen
Seelſorger ſein Daſein verdankt. Tteſter und Patient önnen  A da Bu
glei gut gebrauchen. In der Einleitung ind Belehrungen über das Ver
halten vor und während der Krankheit und nach der Geneſung, Verhaltungs⸗
regeln für die Wärter; ann folgen Betrachtungen für ran Das
Leiden Chriſti bietet eine enge nützlicher Betrachtungspunkte; ebenſo die
Auferſtehung und Himmelfahrt des errn Der Wert, die Notwendigkeit
des Leidens, Geduld, Vertrauen auf Gott, urz alles, was nur auf eine
richtige Stimmung und Geſinnung des Leidenden Einfluß nehmen kann,
ird un dem herrlichen Buche mit einfachen, kräftigen Worten vor ugen
geſtellt. Reich iſt die treffend gewählte Zahl der Legenden und Erzählungen
für Kranke, ebenſo enthält der Gehetsteil (Seite 34—536) Gebete und An
dachten für alle Bedürfniſſe des Kranken Die meiſten dieſer Gebete ind
bekannten aszetiſchen Werken älterer Zeit entnomme Der Anhang iſt
für Tteſter ſie en darin den Ritus bei Ausſpendung der Sterbe—
ſalkramente, hei Erteilung der Generalabſolution, bei Ausſegnung der Seele
und Einſegnung der Verſtorbenen, uim Nachtrag die ieben Uußpſalmen un
eu  em und lateiniſchem exte

Krankenbuch bon artin vbon Cochem, 0rd Cap Ein
Handbüchlein für rieſter und Laien, zugleich ein Hausbüchlein für
die chriſtliche Familie Neu herausgegeben von Auguſt Maier,
Repetitor erzb. Prieſterſeminar St Peter. Mit Approbation
des Erzbiſchofs von Freiburg. Mit Titelbild umgearbeitete Auf
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lage Herder M reiburg 1889 350 Seiten Geb 2.20

unermüdlichem fer hat der berühmte Kapuziner⸗Pater Martin
Us 0  em der Moſel gearbeitet durch Predigten und riften,
das durch die Reformation ſeinem Glaubensleben ſo ehr erabge
Immene Volk 41 Liebe und Begeiſterung für eine Religion, u
eſſerer Geſittung u bringen. Durch Eelnne große Anzahl von ebet und
Erbauungsbüchern EL Jung und Alt 3 unterrichten und
bauen. Auch die Kranken vergaß nicht und verfaßte für ihren ebrau

Ja 1 1695 ſein Krankenbuch. Seine Erke fanden die größte Ver
rettung ihre chlichte überzeugungsvolle aus dem Herzen kommende

und Uum Herzen gehende Sprache icherte ihnen äberall Freunde und dieſen
erwuchs aus dem ebrauche der Liften der größte en Wenn te
au ihrer kräftigen Ausdrucksweiſe und mit den Oft draſtiſchen Bildern
deren ſich Martin umm die Herzen U erſchüttern bediente den der
Aufgeklärten ernteten, die Bücher en und wirken fort, die angeſehenſten
Verleger laſſen ſie mim wieder reilich vieler Beziehung „moder
niſiert“ EL cheinen und das Volk greift mim wieder nach den gar ſo
kräftigen und herzlichen „Cochembüchern“. Ind daß Herder das Kranken
bu von Martin um ebrauche für Prieſter und Kranke zugänglich
rhält dafür verdient EL Dank Wir haben ſelbſt dies Krankenbuch gern
und mit gutem Erfolg gebraucht der Kranken eelſorge Inhalt Im erſten
Teile en ſich Betrachtungen über den Tod das Gericht die un
über wahre Reue Sündenbekenntnis über le nd Vertrauen ott
über das Leiden Chriſti, über die nrufung der Heiligen. Dieſem reiht ſich
0 der Gebetsteil, Anleitung und Gebete ur Vorbereitung Uum Tode;
Jum Schluſſe das Rituale Benedietionale PrO infirmis et agonizantibus.

Ausſchließlich für den Gebrauch durch Prieſter iſt berechnet:
omes Pastoralis 20 Sacerdotum funetionibus Sacris
DPASSIIII Obviis t Praesertim CUra infirmorum morientium
Keécedit appendix Dlaruln Drecumn SUIII privatum Sacerdotum
Curavit ACKer parochus t decanus Wuennenberg
Cum SupErliOrum Editio quarta Paderbornae Sump-

1904 12² 288 Seiten Geb18 t VPIS Zunfermannianis
2.88

Dies gefällige und andſame Büchlein dient nicht allein Kranken
zwecken; e enthält den Taufritus, die benedietio mulieris, benedictio
fantis, DPuerorum, benedietio5 die Formeln für verchiedene Weihungen
und Segnungen, ＋1dO sepeliendi, Formeln für Ufnahme Bruder
ſchafften, die forma copulandi w.; der zweite Teil (von Seite 69— 223)
iſt für Kranke und Sterbende eſtimm und zwar Gehete und Ritus für
Au  endung der Sterbeſakramente, des Sterbeablaſſes; um Zuſpruch
bei Krankenbeſuchen Eerne El von Usſprüchen der heiligen Schrift,
DOrte der Heiligen, Denkſprüche Gebete für Kranke und für deren
Vorbereitung auf den Tod, Sterbegebete. une ſchätzenswerte Beigabe iſt
die Praeparatio Ad InlisSam, die gratiarum actio und Preces diversae
USUIII sacerdotum, endlich der EXOreismus.

Herr den du liebſt der iſt ran Ein Kranken⸗ und Troſt
buch für katholiſche amilien, beſonders aber zum Gebrauche für
Seelſorger. Von Dr Franz Hettinger. Approbiert Erzbiſchof
von Freiburg. Mit Titelbild. Aufl Herder Freiburg
1904. 42 Gbd 4.— 4
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une Fülle on Gebeten für alle nur erdenklichen agen und An
liegen der Leidenden Der Wert dieſer Gebete ieg darin, daß ſie, der
ehrza nach aus älteren Ritualien und Erbauungsſchriften geſammelt,
vo  — Geiſte tiefſter Religioſität dur  rungen ind und den Kranken befähigen,
Iun der herzlichen, glaubensinnigen Weiſe der en mit ott verkehren.
Von großen Geiſtesmännern verfaßt, ＋

en ſie ſchon zahlloſen Kranken
und Sterbenden 1 und rkung gebra Bei der reichen Auswahl
finden auch olche, die länger ans Krankenbett gefeſſelt ſind, eine nützliche
Abwechſlung und uimmer neue nregung. Auch für Betrachtungsſtoff iſt
geſorgt Zum würdigen mpfange der heiligen Sterbeſakramente verhelfen
reichlich angeführte Gebete von Seite 116 bis 224. Die Gebete Seite 225
bis 350 ind für die Sterbenden berechnet; Uum Troſte der Hinterbliebenen
dient der Teil (350 bis 392) Im Anfang en Prieſter den Ritus ur
Ausſpendung der Sterbeſakramente, für die Generalabſolution, benedictiones
Uup' infirmum und die Löſung mancher Schwierigkeiten, die ſich dem Prieſter
bezüglich der Krankenbeichte, der heiligen Wegzehrung, der letzten Oelung
ergeben nunen

Ein Büchlein, das gewiß allgemeinen Beifall finden wird ſchon
einmal des bequemen ormates, dann aber auch
einer Verwendbarkeit Im Dienſte der Kranken, iſt Der
Krankendienſt Kleines Taſchenbüchlein für Schweſtern, Brüder
und Seelſorger, enthaltend Gebete zum Vorbeten und kürzeſte Winke
für die eR bei Unglücksfällen von Kinn, Rektor. Auflage.
Charitasverband für das katholiſche Deutſchland eiburg Br 1904
12 119 Gbd in Leinwand —0.70 Vorbeten beiNur 3u illigen ſind die einleitenden Regeln über das
Kranken! Im Uebereifer und Unverſtand werden 10 da manche Fehler ge⸗
macht. eL den ge  öhnlichen Gebeten kommen auch vor der Ritus der
endung der heiligen Sterbeſakramente und der Generalabſolution

Für Prieſter müſſen wir noch anführen das ſo handſame
Büchlein: Manuale Darvum a0 ISUIII Sacerdotum, maxime
animarunt gerentium II ampliorem Ormam redactum Dr ,
GCancellari episcopali. Cum approbatione episcopali. Sumptibus
Benziger, EHinsidlae 1902 160 207 Seiten.

Das Büchlein zerfällt un elnen DPATS liturgica mit dem Ritus der
Spendung der Sterbeſakramente, benedietio Apostolica, ＋O commendationis
animae und vielen Gebhbeten für Kranke und Sterbende, dann die verſchiedenen
Benediktionen. bietet dem Prieſter: DYeCe matutinae, VESPDPer-
tinae; praeparatio ad Mssam, gratiarum actio, Gebete, Hymnen, Exorzismus,
Itinerarium, Litaneien.

Pastor Hdelis oder: Der katholiſche Prieſter Qm Krankenbette.
Von 2 Brunner, Pfarrer. Benziger Iun Einſiedeln. 120 290
Seiten.

Ein älterer Seelſorger chreibt uns über dieſes Krankenbuch, daß ETL

eS chon über Jahre benütze und ſchon ielfach als recht praktiſch empfohlen
habe Die un der Einleitung enthaltenen Ratſchläge kE5 nunten beſonders jüngeren
Prieſtern nur nützen Im erſten Teile ind Ermahnungen, Gebete, Loſt
DOrte für die Kranken; Iim zweiten Teile der Prieſter den modus
providendi infirmos, im Anhange einige Benediktionen.

er dem Seelſorger kommen bezüglich des Krankendienſtes
In Betracht die Hausgenoſſen und alhe, die ſich aAaus Beruf
oder chriſtlicher Liebe dem Krankenſtande widmen. V  hre erſte



Aufgabe iſt die körperliche Pflege des Kranken: Ob dieſem
ſein Leiden chwerer oder leichter wird, Q8 hängt ielfach vom UtenWillen, von den praktiſchen Kenntniſſen und vom Geſchick der ihnPflegenden ab; wir beſitzen einige Bücher, die vorzüglich geeignetſind, den Krankenpflegern den opferwilligen Sinn, den ſie unbedingtbrauchen, die nötigen Kenntniſſe beizubringen, den Kran ihreLeiden auf alle Weiſe 3 lindern, mit den Bemühungen des Arzteserfolgreich mitzuwirken, Iun unvorhergeſehenen und ſolchen ällen,der Arzt nicht zur Hand iſt, die erſte zu leiſten und nebſtbei
auch das mit eines barmherzigen Samaritans durch reli⸗
giöſen Beiſtand üben.

Für Krankenwärter und für die Familienbibliothekempfehlen wir Des Kranken und BetrachtungVon Alois Catheininger, Pfarrer Mit oberhirtlicher Genehmigung.„Styria“ in Graz 1905 120 107 Seiten. Broſchiert 1.—
Beſonders der er  E Teil erſcheint uns recht r was Uber

Krankenbeſuche, über Verdienſtlichkeit der Krankenpflege, über die iezunötigen Eigenſchaften geſagt iſt, all die Ratſchläge, wie man den Kranken
behandeln, heben und egen, wie das Krankenzimmer einzurichten iſt U.
zeigt von reicher Kenntnis und Erfahrung Die Kapitel: Des Kranken über⸗
natürliche Heilung, des Kranken 1 und des Kranken Sterben geben An
leitung, wie die Umgebung des Kranken religiöſen eiſtan leiſten ſoll und
kann Den zweiten Teil bilden Gebete und Betrachtungen für die Kranken

großem Drucke
Katholi rankenpflege. Ein Lehr⸗, Troſt

— und Andachts⸗buch, zunächſt für Ordensperſonen, L ſich dem Krankendienſtewidmen. Von Alois Krebs Qus dem Redemptoriſten⸗Orden. 3. ver

eſſerte Auflage. Mit Erlaubnis der Ordensoberen und iſchöfl Lo⸗bation. Laumann in Dülmen 1903 120 501 Seiten. Gbd. M —2. —
2.40

Bei Verfaſſung des ieß ſich P. Krehs von der ganz richtigenAnſicht leiten, eS ſei doch notwendig, daß alle Krankenwärter und beſonders,die die Krankenpflege als eru gewählt aben, die Wichtigkeit und Er.
habenheit ihrer Aufgabe recht erfaſſen, 1e mehr ſie von dieſer Erkenntnis
durchdrungen ſind, eſſer, bereitwilliger, opferfreudiger werden ſieihrer Pflicht nachkommen. Deshalb andelt der eu  E Teil (Seite bis 97vom Krankendienſt als eru und zwar iſt dieſer eru ehrenvoll,ſegensvoll, anſpru gefahrvoll Nach dieſen nützlichen Darlegungengeht der Verfaſſer um zweiten Teile auf die Krankenpflege im all⸗
gemeinen über und elehrt über die ung des Kranken, über deſſenAufmunterung Uum mpfange der eiligen Sakramente, übher die An
leitung ur willigen Annahme des odes, über den den Kranken 5leiſtenden elſtan Iun den erſuchungen und beim Tode; über einigeArten von Krankenpflege ird beſonders gehandelt, ſo z. B im Kriege,bei Geiſteskranken, Iun Spitälern. Im Anhange ind erbauliche Beiſpielefür Kranke und Sterbende angeführt. it dem dritten Teile beginnen die
Gebete, ndachtsübun (Cim Beginne der Krankheit, bei
lang anhaltender Krankheit, bei zunehmender Gefahr, bei endungder heiligen Sakramente, Sterbegebete; endlich Gebete und Andachtsübungen für krankenpflegende Ordensperſonen. Wir können dem hübſchausgeſtatteten Buche nur das Lob penden und ſelbes aufs wärmſteempfehlen



Aus dem eben beſprochenen Buche nahm ebs den zweiten
und faſt den ganzen ritten eil heraus einer Separatausgabe
mit dem Titel Krankentröſtung. Ein 1⁰

2 und Andachtsbuch
für die Kranken. Von Alois Krebs Mit Erlaubnis der geiſtlichen
Obrigkeit. Laumann In Dülmen 1897 12² 254 Seiten. bd. M

In dieſer Form dient EeS als Handbuch für die Kranken ſelbſt, die
darin Belehrungen ber den Wert der Leiden und die Art, ſie verdienſtlich
Ol tragen, über den Empfang der heiligen Sterbeſakramente, Üüber die Ver
uchungen und deren Bekämpfung und die für ihre Lage zweckdienlichen
Gehbete en

Ebenfalls emn cerpt QAus „Krankenpflege“ iſt Kranken
eiſtan Ein Handbüchlein für Prieſter und Krankenpfleger. Von

Alois Krebs Mit Gutheißung der Oberen und biſchöfl ro⸗
bation Laumann HIi Dülmen 163 1897 126 Gbd — 5—

0.60
eil Gebetsformulare 3zUum ebrauche für die Prieſter, Ritus der

Au  endung der Sterbeſakramente. Preces Hi visitatione infirmorum. Variae
benedictiones. Teil Gebete, die man mit den Kranken verrichten kann
während der Krankheit, beim Sterben, Gehete nach dem Verſcheiden Recht
handſam CI. Vorbeten, teils Uum ebrauche für die Kranken ſelbſt
recht anzuempfe len

Ur die Kranken beſonders des ganz außergewöhnlich
großen Druckes: urze Kerngebete für Kranke Großenteils Qus
den Schriften des eiligen Alphonſus Maria von Liguori und
des ehrwürdigen Martin von Cochem. Herausgegeben von Alois
Krebs Aufl bis Tauſend. Laumann Iun Dülmen 1899
Groß 8 47 Gbdb

Nicht unerwähnt können wir aſſen Die barmherzige le
Eine heilige nd erhabene Berufspflicht für die chriſtliche Jungfrau
in der Welt Von Lichtlé, Prieſter der Dißzeſe Straßburg.
Mit Erlaubnis der geiſtlichen Obrigkeit. Laumann n Dülmen 1901
16 516 Gbd 1.50 1.80

lele Jungfrauen widmen dem Ordensleben und überkommen
dort den eru des Krankendienſtes und die Ausübung einer oft eroiſchen
Nächſtenliebe. Nach Anſicht des Verfaſſers des angeführten ein ſoll
aber auch die In der Welt ehende ungfrau „ein nge chriſtlicher Nächſten⸗
liebe“ ſein, beſonders Iun olchen Gemeinden und Ortſchaften, keine
Berufskrankenpfleger ind und oft auch ärztliche nur eL
reichen iſt Da ſollen, wie Lichtlé ausführt, Jungfrauen und kinderloſe Witwen.
ſich als die Werkzeuge und Stellvertreterinnen der liehenden orſehung
betrachten und den Kranken und Leidenden 5 kommen. Natürlich
kann das nicht auf ede 05  V  ungfrau, ob jung, bb G  eL, bb un Abhängigkeit
oder In Selbſtändigkeit ebend, ausgedehnt werden, beſonders geht dies

die für ſich leben, unabhängig ſind, die Zeit und ittel aben,
ſich mehr den Werken der Nächſtenliebe widmen und dieſe önnten

auch ni eſſere tun, als dem Herrn In den Kranken und Leidenden
dienen. Warum und wie ſie das tun und üben ollen, QAruber gibt das
Büchlein Aufſchluß Iun der zweiten Abteilung Von der chriſtlichen Liehes⸗—
tätigkeit. (Seite 185 bis 393.) Die er  e Abteilung handelt eingehend vom
gottgeweihten Tugendleben, die dritte bringt Gebetsübungen. Das ein
ird gewiß en tiften
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Handbüchlein des Krankenbeſuches, wie man ihn nützlich
macht für Leibh und Seele des Kranken. en Freunden der Kranken,
beſonders den wohltätigen chriſtlichen Frauen und Jungfrauen, ſowie
allen Pflegevereinen gewidmet von Matthias, Verfaſſer des Kranken—
büchleins für Landleute. Mit biſchöfl Genehmigung. Paulinusdruckerei
iNn Trier 1887 8 152 Gbd in Leinwand 2.40

ES iſt 10 wahr, daß die Kranken ſich oft Iun Pflegeverhältniſſen be
nden, die „eher Uum rankmachen als Uum Heilen und Lindern geeignet
ſind“ Mit dem bloßen Bemitleiden und Bedauern iſt da wenig geholfen

eS ei die hilfreiche Hand ans erk egen Das vorliegende Buch
will auch die chriſtlichen Frauen und Jungfrauen, welchen ihre
Lebensſtellung die Uebung der chriſtlichen Charitas * geſtattet, für die
Ausübung der Krankenpflege begeiſtern, 38 will namentlich die Bildung
von Pflegevereinen Anregen und bringt Statuten für eine Krankenpflege—
Bruderſcha In Landgemeinden, Anweiſungen für die einzelnen
Dienſte (Ordnerin, Schaffnerin, Beſucherinnen, Köchinnen und Gehilfinnen),
ſtellt eine Hausapotheke zuſammen, darinnen allerlei Haus⸗— und Heilmittel

en ſind, gibt Anweiſung über Verbandzeug, über Pflegegeräte; recht
gut iſt die Erinnerungstabelle für Unglücksfälle So eit e
Sorge füx leibliche Von Seite 65 kommt die Sorge  2—— für da  D
Seelenheil deS Kranken: zuerſt allgemeine Verhaltungsmaßregeln, dann
Andachtsübungen, geiſtliche Leſungen aus der 77  olge Chriſti“, Materiale
FULl Erwägung für die Krankenwärter (auch Geiſtliche!, ami ſie imſtande
ſind, auf die Klagen der Kranken ſchlagfertig antworten. Anleitungen
Uum mpfange der heiligen Sakramente, Um Beiſtande im Todeskampfe
Wir önnen eg Gehildeten das Buch nur empfehlen

Vom gleichen erfaſſer ſtammt:
rankenbüchlein für Landleute, auch rau  ar für Stadt⸗

leute, oder: Wie ſollen Landleute ihre Kranken flegen Mit
einem Anhange ber die orge für die Geſundheit und die Ein
richtung der Hausapotheke. Ratſchläge, geſammelt von einem and
pfarrer, geprüft von einem Landarzte. vermehrte Aufl Paulinus⸗
druckerei m Trier 1884 8 136 Iun Karton 1.20 144

ESs gibt Seelſorger, die ſich um langjährigen errehre mit Kranken
viele Erfahrungen ammeln, nicht bloß bezüglich der Krankenſeelſorge,
ſondern In betreff alles eſſen, was zur leiblichen ege 9e ört
Ein ſolcher geiſtlicher Praktikus übergibt un dem „Krankenbüchlein

7⁴ eine
gewiß ertvole und überall brauchbare Belehrung In populärer Dar
ſtellung ber: Krankenpfleger, ärztliche ilfe, Krankenberichte, Kranken

immer, ege des Kranken, Krankenkoſt, Verabreichung der Medizin,
Er  e bei Unglücksfällen, über Vorſichtsmaßregeln zur Verhütung der
Anſteckung, über Tröſten und erſehen Tod und Lei Im Anhange ind
die Fragen behandelt: Wie hbleiben die Landleute geſund? Wie iſt die Haus⸗
apotheke einzurichten?

Wie wir überhaupt die ohnehin weltbekannten Schriften des
Pfarrer bvon Wörishofen, Sebaſtian Kneipp empfehlen, weil
ſie ſo viele vielfach erprobte, leicht auszuführende Ratſchläge zur Er⸗
haltung der Geſundheit, zur Behandlung der anken enthalten, ſo
möchten wir dieſer Stelle beſonders hinweiſen auf

atgeber für Geſunde und Kranke von Sebaſtian Kneipp
14.2

Aufl Auer In Donauwörth. 296 Preis gbd 1.—
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Das Buch erfällt In zwei Teile Deren erſter andelt von der eg
des en  en u. 3zw insbeſondere von der ege der Kinder und der
heranwa  enden Jugend, Verhaltungsmaßregeln für das reife Alter, für
das Greiſenalter; im zweiten Teile ind die Krankheiten und deren Heilung
beſprochen Die Einteilung erſelben iſt nach den Altersſtufen: Krankheiten
der Kinder, der heranwachſenden Jugend, des reifen und des Greiſenalters.
Den bildet die Abhandlung über Waſſer⸗Anwendungen und über
die Heilmittel der Hausapotheke Der Name des Verfaſſers macht weiteres
Lob entbehrlich.

Wenn wir einige Werke folgen aſſen welche Aerzte als Hand
V  er für die Krankenpflege herausgegeben haben, ˙ ſoll damit nicht
etwa Anlaß und Anleitung eboten werden, auf eigene Qu
zu „kurieren“, den Aerzten ins Handwerk zu fuſchen und deren
ilfe entbehrlich machen, ondern deren Zweck ſoll ſein:
leiſtung Iun plötzlichen Unglücksfällen, In denen ärztlicher Beiſtand
nicht zu erreichen iſt; die Krankenpfleger ſollen Aus dieſen Büchern
Geſchick und Verſtändnis gewinnen, den Aerzten mit Erfolg
die Hand zu gehen, deren Anordnungen richtig auszuführen und den
anken in praktiſcher, nützlicher eiſe zu dienen.

An erſter nennen Vir das Werk einer bekannnten
diziniſchen Kapazität:

Die K  enpflege Ime un Im ſpitale Ein Hand⸗
buch für Familien nd Krankenpflegerinnen von Th Billroth. ver
eſſerte Aufl. Herausgegeben von R Gerſuny und Moszkowicz
In Wien. kit einem Porträte Th. Billroths, Figuren Im Texte,
—49 Abbildungen auf 32 Tafeln. arl Gerolds Sohn un Wien 1905
Gr 8 314 Gbd —5 —

Um den Wert des zeigen, bieten wir eine gedrängte
Inhaltsangabe: Die Einleitung gibt einen Unterricht Uber die Krankenpflege
IM allgemeinen, über die notwendigen Eigenſchaften der Krankenpflegerin;
dann beſpricht Dr. Billroth Im Kapitel die Einrichtung des Krankenzimmers,
das Krankenbe und eine Ausſtattung. Im Kapitel finden ſich allgemeine
Regeln über die ege bettlägeriger Kranken, orge für gute Lage und
Behaglichkeit des Kranken uim Ee  E, Umbetten, Wundliegen und Mittel da
9 das Kapitel enthält Unterweiſungen über die Ausführung der
ärztlichen Verordnungen; Kapitel Vorbereitungen Operationen und
Verbänden Kapitel: Beobachtung und ege fiebernder Kranken uim all
gemeinen. Apite ege bei Seuchen und anſteckenden Krankheiten.
Wahrung vor Anſteckung, Desinfektion. Kapitel: ege bei Nervenkranken
und Geiſteskranken Kapitel Hilfeleiſtung bei plötzlichen Unfällen Kapitel
Ernährung und Diät Kapitel Die ege des ranken und geſunden
Kindes 11 Kapitel Vom Bau und den Leiſtungen des menſchlichen
Körpers lele recht gelungene Illuſtrationen helfen dem Texte wirkſam
nach, beſonders erſcheinen uns jene ehr zweckmäßig, die die verſchiedenen
Verbandarten zeigen, die Art des Krankentransportes, die Notverhände
bei plötzlichen Unfällen In eſſeren Familien, un Spitälern, für alle
Pflegerinnen mit einiger Intelligenz von großem u  en Religiöſe obmente
Te len

Die er Ilfe bei plö  lichen Unglücksfällen. Ein Leit
faden für Samariter⸗Schulen un ſechs orträgen von Dr. Friedrich
von Esmarſch, Profeſſor der Chirurgie der Univerſität iel



20. Aufl. Mit 151 Abbildungen im Text und 2 Tafeln. 91. Tauſend.

F. C. W.

— K 2.10.

6 in Leipzig 1904. 87. 127 S. Preis gbd. M. 1.80

Ein Buch, das in jedem beſſeren Hauſe ſich finden ſoll. Nach ärzt⸗

lichem Gutachten gehört es zu den beſten ſeiner Art; es iſt in die meiſten

Sprachen der Welt überſetzt worden. Wer ſich mit Hilfe eines ſolchen

Buches unterrichtet, wer doch wenigſtens das Buch zur Hand hat, ſobald

ein plötzlicher Unfall ſich ereignet und nach deſſen Anleitung helfend ein⸗

zugreifen verſteht, der kann manches Menſchenleben retten, das ſonſt, weil

es an Hilfe gebricht, zu Grunde gehen müßte, kann den Verunglückten

doch wenigſtens große Erleichterung verſchaffen. Populäre Vorträge, wie

ſie in der ſogenannten Samariterſchule gehalten werden, ſind da wohl

von großem N

en. Zur zweckmäßigen Hilfeleiſtung gehört die Kenntnis

des Baues des

örpers, ſeiner Beſtandteile, der Funktionen derſelben —

hierüber gibt der erſte Vortrag Auskunft. Der zweite handelt von den

verſchiedenen Verletzungen, deren Behandlung durch den Arzt und durch

den Laien, die Verbände, das Eingreifen bei Blutungen und Vergiftungen.

Im dritten Vortrage bilden den Gegenſtand die Knochenbrüche, Verrenkungen,

Verſtauungen, Verbrennung, Unterleibsbrüche, Unfälle durch elektriſche Ent⸗

ladungen. Im vierten Vortrage wird die Hilfeleiſtung bei Ertrinken, Er⸗

frierung, Erſticken, Bewußtloſigkeit, Hitzſchlag u. ſ. w. erklärt. Eine wichtige

Sache iſt der Transport Verunglückter. In Bild und Wort klärt hierüber

der 5. Vortrag auf; den Schluß bildet die Unterweiſung über Krankenpflege.

Die Illuſtrationen ſind gut, in großer Zahl und zu ſchnellerem Verſtändniſſe

auch ganz notwendig.

Sowohl als Anleitung zu Vorträgen als auch zum Selbſtunterrichte

iſt zweckdienlich das Büchlein:

Der Lehrer als Samariter. Leitfaden für Samariter⸗Kurſe

an Lehrer⸗Seminarien. Von Dr. Friedrich Wagner, Arzt. Mit 38 Ab⸗

1.20.

bildungen. Dürr in Leipzig 1904. 8“. 84 S. broſch. M. 1.

Die Abbildungen ſind beſonders deutlich. Das Büchlein beſpricht

1. Tuchverbände. 2. Verhalten bei Brüchen und Verrenkungen. 3. Bei

Blutungen.

4. Wundbehandlung. 5. Erſtickung und künſtliche Atmung.

6. Bewußtloſigkeit. 7. Innere Erkrankungen. 8. Kleine techniſche Ratſchläge.

9. Transport Verletzter.

Etwas ausführlicher iſt:

Einführung in die erſte Hilfe bei Unfällen. Für Samariter⸗

kurſe und zur Selbſtbelehrung gemeinverſtändlich dargeſtellt von

Dr. Ignaz Spiegel, Arzt der Wiener freiwilligen Rettungsgeſellſchaft.

Mit 110 Illuſtrationen, 3 Tafeln und einem Anhang. 3. vermehrte

Aufl. Moritz Perles in Wien 1905. 8e. 210 S. broſch. K 2.—.

uerſt ſucht der Verfaſſer dem Leſer die notwendigſten anatomiſchen

Kenntniſſe beizubringen; dem folgt der Unterricht über die erſte Hilfeleiſtung

bei Verletzungen, Blutungen, Knochenbrüchen, Verrenkungen, Verbrennung,

Erfrierung, Vergiftung, zur Entfernung von Fremdkörpern, bei behinderter

Atmung, Bewußtloſigkeit und ſonſtigen beſonderen Zufällen. Daran ſchließt

ſich die Verbandlehre und Belehrung über den Transport der Kranken. Die

vielen Illuſtrationen ſind weniger fein, aber anſchaulich.

Auf die Verhältniſſe in gewerblichen Kreiſen nimmt beſondere

Rückſicht: Ueber erſte Hilfe bei gewerblichen Unfällen mit einem

kurzen Abriß über die Lehre vom menſchlichen Körper (Somatologie),

ferner über Unfallverhütung und Gewerbekrankheiten zum Gebrauche an

gewerblichen Lehranſtalten. Von Dr. Joſef Rambouſek, k. k. Sanitäts⸗Aufl eit 151 Abbildungen Im Text und 2 Tafeln. 91 Tauſend.
— —4 2.169—.— m Leipzig 1904. 8 1—  l Preis gbd 1.80

Ein Buch, das in jedem eſſeren Quſe ſich en ſoll Nach ärzt⸗
lichem Gutachten gehört EeS den beſten ſeiner Art; eS iſt un die meiſten
Sprachen der elt berſetzt worden Wer ſich mit eines olchen
u  E unterrichtet, wer doch wenigſtens das Buch zuLr Hand hat, ſobald
eumn plötzlicher nſa ſich ereignet und nach deſſen Anleitung helfend eln
zugreifen verſteht, der kann manches Menſchenleben retten, das bn weil
EeS gebricht, • Grunde gehen müßte, kann den Verunglückten
doch wenigſtens große Erleichterung erſchaffen opuläre Vorträge, wie
ſie In der ſogenannten Samariterſchule gehalten werden, ind da wohl
von großem Zur zweckmäßigen Hilfeleiſtung gehört die Kenntnis
des Baues des örpers, ſeiner Beſtandteile, der Funktionen derſelben
hierüber gibt der er  E Vortrag un Der zweite andelt von den
verſchiedenen Verletzungen, deren Behandlung durch den Arzt und durch
den Laien, die Verbände, das Eingreifen bei Blutungen und Vergiftungen.
Im dritten ortrage bilden den Gegenſtand die Knochenbrüche, Verrenkungen,
Verſtauungen, Verbrennung, Unterleibsbrüche, Unfälle durch lektri  che Ent⸗
ladungen. Im vierten Vortrage ird die Hilfeleiſtung bei Ertrinken, Er
frierung, rſticken, Bewußtloſigkeit Hitzſchlag erklärt. mne wichtige
Sache iſt der Transport Verunglückter. In Bild Uund Wort klärt ierüber
der Vortrag auf; den bildet die Unterweiſung ber Krankenpflege.
Die Illuſtrationen ind gut, in großer Zahl und ſchnellerem Verſtändniſſe
au ganz notwendig.

Sowo als Anleitung u Vorträgen als auch Uum Selbſtunterri
iſt eckdienli das Büchlein:

Der Lehrer als Samariter. Leitfaden für Samariter⸗Kurſe
an Lehrer⸗Seminarien. Von Dir Friedrich Wagner, Arzt. Mit Ab

1.20bildungen. Dürr in Leipzig 1904. 8 S. broſch
Die Abbildungen ind beſonders eutlich Das Büchlein beſprichtTuchverbände. Verhalten bei Brüchen und Verrenkungen. E

Blutun Wundbehandlung Erſtickung und künſtliche Atmung.
Bewußtloſigkeit. 7. Innere Erkrankungen 8. Kleine techniſche Ratſchläge.
Transport Verletzter

Etwas ausführlicher iſt
Einführung In die er Hilfe bei Unfällen Für Samariter⸗

kurſe und zur Selbſtbelehrung gemeinverſtändlich dargeſtellt von
Dr Sondz Spiegel, Arzt der Wiener freiwilligen Rettungsgeſellſchaft.
Mit 110 Illuſtrationen, Tafeln und einem Anhang vermehrte
Aufl brr Perles un Wien 1905 8 210 broſch 2*. —

uer Uucht der Verfaſſer dem Leſer die notwendigſten anatomiſchen
Kenntniſſe beizubringen; dem bg der Unterricht ber die erſte Hilfeleiſtung
bei Verletzungen, Blutungen, Knochenbrüchen, Verrenkungen, Verbrennung,
Erfrierung, Vergiftung, uL Ent Ernung von Fremi  rpern, bei behinderter
Atmung, Bewußtloſigkeit Uund ſonſtigen beſonderen Zufällen. Daran ſchließt
ſich die Verbandlehre und Belehrung Üüber den Transport der Kranken Die
vielen Illuſtrationen ind weniger fein, aber anſchauli

Auf die Verhältniſſe mn gewerblichen Kreiſen nimmt beſondere
Rückſicht Ueber bei gewerblichen mit einem
kurzen Abriß Üüber die Lehre vom menſchlichen Körper (Somatologie),
ferner über Unfallverhütung und Gewerbekrankheiten um Gebrauche
gewerblichen Lehranſtalten. Von Dir oſef Rambouſe Sanitäts  2  2
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Konzipiſt der Kärntner Landesregierung. Mit 55 Abbildungen. Hölder
in Wien 1903 Gr 8 gbd in Leinwand 1.20

Recht prakti nd empfehlenswert iſt xrſte Im
Haushalt. Merkblätter der Geſundheitspflege. Ein Volks  2  2
büchlein für Geſunde und nte Von Dr Baur, Stabsarzt nd
Seminararzt mn Schw.⸗Gmünd, Geſchäftsſtelle des Charitasverbandes
für da katholiſche Deutſchland In Freiburg (Breisgau) 1903 Gr 8
94 10 Me. 120 1.44

Der Inhalt iſt leichtverſtändlich für alle, die wichtigſten Verrichtungen
der Krankenpflege ind durch gute Bilder veranſchaulicht. Die Regeln für
Geſundheitspflege können nur vorn großem en ſein; ſie ſind EI
verſtändli und iſt das Buch auch für gewöhnliche Haushaltungen geeignet.

Junge Frauen nd Mütter finden gute Ratſchläge m.
Hilfe inderkrankheiten Die wichtigſten Kinderkrankheiten
und deren Behandlung (in alphabetiſcher Reihenfolge) Von Dir Hans
Braun, Frauen und Kinderarzt. Pilſen, Volksſchriftenverlag. 8
132 1⁰ 1.50

Es GMre ein Irrtum, 3u glauben, Mütter önnten ſich mit
dieſes Buches ſelbſt das Kurieren ihrer kranken Kinder machen Das
Buch allzuviele Kinderkrankheiten * auch ſo

E, die doch ſelten
vorkommen und kann bei dem eng bemeſſenen Raume den einzelnen
Krankheiten nur elne kurze Beſprechung widmen

10 Vorzüge weiſt auf das für berufsmäßige Kranken—⸗
pflegerinnen beſonders Qus dem Ordensſtande beſtimmte, von Literatur⸗
ättern, Iſchofen und biſchöflichen Ordinariaten empfohlene Buch
Handbüchlein der Krankenpflege zu 0 nd Im Hoſpitale,
zugleich ein Unterrichtsbuch für angehende Krankenpflegerinnen. Von
IUr med. Marx, Sanitätsrat. Bearbeitet von Dir Alfred Ruſſell
Ferd Schöningh mn Paderborn Aufl.1 Holzſchnitten.
8 144 gbd 1.80 2.16

Dieſes echt praktiſche, ſchon ſehr verbreitete Buch, geeigne für Laien,
noch vielmehr für geiſtliche Wärterinnen, bringt nur Notwendiges und
Zweckm  ges, dieſes aber eingehend, E daß die darnach gebildeten Kranken⸗
pflegerinnen dem behandelnden Tzte gute und den Kranken
telſache Erleichterung leiſten können. Das gut illuſtrierte Buch behandelt:
Die ege im Privathauſe, im Hoſpitale, die beſonderen Hilfeleiſtungen
hei der Krankenpflege, die ege In fieberhaften, un anſteckenden und
ſolchen Krankheiten, die keine Infektions⸗ und Wundkrankheiten ſind, die
Ausführung ärztlicher Verordnungen FHrankenberte. Nach „  Anem für

Iun plötzlichen Unfällen beſonders notwendigen Unterrichte Aber den
Bau des menſchlichen Körpers ird die ege der Wunden, die Hilſeleiſtung
bei Knochenbrüchen, der Verband, die Hilfeleiſtung bei Operationen In zweck
mäßiger elſe Tklärt. Wir können uns nuLl den vielen Empfehlungen dieſe
u  E anſchließen.

Wir können nicht umhin, auf ern Werk hinzuweiſen, das für
Aerzte nd Seelſorger gleich wichtig iſt Der Arzt muß
wiſſen, wie ſeine ärztliche Praxis dem göttlichen Geſetze ntſpre
chend üben ſoll E gibt manches Gebiet der Arzneikunde und ärzt
lichen Praxis, auf dem die mobdernen Anſchauungen mit dem göttlichen
Sittengeſetze und auch mit dem natürlichen Rechte mn ſchreiendem

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. 1906.
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Widerſpruche ſtehen; wir verweiſen ULr auf die Grundſätze bezüglich
des Abortus, der Kraniotomie, der ärztlichen Wirkſamkeit bei 9e
E Ausſchreitungen, auf die Beurteilung und Behandlung
der Geiſteskrankheiten U. Auf den Hochſchulen, iun Lehrbüchern
nd Fachzeitſchriften werden dieſe rundſätze, Lehren und die dieſen
Grundſätzen angepaßten Verhaltungsmaßregeln für die ärztliche Praxis
verkündet, we ſich weder das Dogma, noch Aum die Satzungen
des Dekalogs kümmern. Ein Profeſſor Am mediziniſchen Creight⸗
olleg in Omaha hat vor den jungen Medizinern der Univer—
ſität ber die wichtigſten Fragen, beſonders über jene, die mit der
Glaubens  2  2 und Sittenlehre mn M Zuſammenhange ſtehen Vor—
räge gehalten und dieſe durch Herausgabe in Buchform weiteren
Kreiſen zugänglich gemacht. Man kann Nur wünſchen, daß auch die
Mediziner unſeren Univerſitäten Vorträge In gleichem Sinne 3u
hören bekämen und N dies ein frommer, unerfüllter unſch
bleibt, ſo ſoll das Werk, von dem wir prechen, auf allen egen
und mit allen Mitteln den Aerzten und allen, die eS werden wollen,
un die Hand geſpielt werden CS wäre von größtem egen für
ſie und für jene, die ſich ihrer Behandlung anvertrauen Wir habendas feſſeln geſchriebene Buch einem erfahrenen, chriſtlich geſinnten
Arzte vorgelegt, eLr ber den Inhalt das vollſte Lob QAus und
den un daß * alle Mediziner beſitzen mögen, namentlich ſollen
eS atholiſche Verbindungen un ihre Bibliotheken einſtellen 3u eifriger
Benützung. Die IimM Werke behandelten Materien müſſen auch cel
ſorger verſtehen, gegebenenfalls für das forum (Onscientiae Ur
teilen, raten und entſcheiden können; alſo auch für dieſe iſt das
Buch ſehr empfehlen. Ein tüchtiger, mit der katholiſchen Lehre
vollſtändig vertrauter Arzt hat Erläuterungen geſchrieben, die Al  —
notwendige Ergänzung betrachtet werden müſſen Die Ueberſetzung
iſt gediegen.

Nun folgt der Titel des Buches: Aerztliche Mora Von
Charles Copp Autoriſierte Ueberſetzung von Dr ied

berger, Profeſſor der Moraltheologie Prieſterſeminar un Chur
Mit einer Vorrede nd ergänzenden Anmerkungen von IDr  23 annd
müller, prakt Ar

4.— 80n Einſiedeln 1903 8⁰ —  — Gbd

Den nhalt bilden neun Vorträge. Der erſte iſt die notwendigeEinleitung; ETL begeiſtert für den erhabenen Beruf des Arztes, der als einer
der vornehmſten Wohltäter der Menſchheit angeſehen werden muß Er
zeigt dann, daß DTH und Medizin ich nicht feindli gegenüberſtehen,Ondern armoni miteinander wirken müſſen Der Vortrag andelt
von der ellung des Menſchen uUL vernunftloſen ung,
von der Viviſe

1on bei Tieren, vom Selbſtmord und der

rage der Zuläſſigkei des A b bTr Aerztliche Stimmen über Kraniotomie
dazu, von der Kraniotomie. Der Vortrag hat 3zum Gegenſtand die

und Abortus bringt der 4. Vortrag. Im Vortrage geht der gelehrte Profeſſorüber auf die Wirkſamkeit des Arztes geſ

echtliche Aus
ſchreitungen: was hier geſagt iſt, hätte beſondere Bedeutung auch für
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Eltern und rzieher. Eine Unterweiſung über Sta nd ESre te
en des Arztes finden die eſer Iim Vortrag Der Vortrag
behandelt das Verhalten gegen Geiſteskranke, dieſem dient zur Er.
gänzung der Vortrag: Richterliche Urteile über Geiſteskrankheit, Würdigung
der ſogenannten „moraliſchen Erkrankung“, die bekanntlich bei gericht
en Unterſuchungen elne große Rolle ſpielt Ein zeitgemäßer Gegenſtand
beſchäftigt die eſer des Vortrages: Hypnotismus und das Grenzgebiet
der Wiſſenſchaft. Im Anhange ind neuere Entſcheidungen der Dmi  en
Kongregationen über Kranibtomie und ünſtlich eingeleiteten Abortus
finden Das erk iſt auf der Höhe der Wiſſenſcha un anziehender Dar
tellung, eln vorzüglicher Führer für Aerzte, die ihr ewiſſen Iun inklang
erhalten wollen mit den Lehren und Vorſchriften der katholiſchen 1  E,
die gute Aerzte und gute Tiſten ſein wollen

Derſelbe Ir Kannamüller, durch deſſen Verdienſt das eben
ob ſeiner Bedeutung etw ausführlicher beſprochene Werk eine ſo
wertvolle Ergänzung gefunden hat, bearbeitete enn beſonders für eel.
ſorger ungemein inſtruktives Werk Handbuch der Paſtoralmedizin
mit beſonderer Berückſichtigung der Hygiene Von Dr Auguſt 0  V

Aufl Herder n Freiburg Gr 8² 538 Seiten Geb 8.—
9.60

Das ziemlich umfang⸗ und ſehr inhaltreiche Buch gehört In die hoch⸗
ge „Theologiſche Bibliothek' Es iſt ſo bekannt, daß auf
eine eingehende Empfehlung nicht mehr uſteht Dr geht von dem
gewiß richtigen Grundſatze aus, daß kein an mehr die Geſundheit, eine
wetterfeſte, den größten körperlichen und geiſtigen Anſtrengungen wider
ehende Geſundheit braucht, wie der Geiſtliche. In der ſeel

—

Orgerlichen Tä⸗
tigkeit kommt der Prieſter iun die oftmalige und eru mit EL
Medizin; Seelſorger und Arzt finden ſich KHrankenbette. Die aſtoral⸗
medizin muß alſo zuerſt die Geſundheit des Prieſters, deren Erhaltung,
reſpektive Wiederherſtellung ins Auge faſſen ſie muß dann deſſen Ver
ältnis um Arzt regeln und ihn befähigen, elne ſeiner ſchwerſten und
wichtigſten en erfüllen, die UT aegrotorum. Hiezu gehören: theo⸗
retiſche Schulung und Praxis Die erſtere muß die notwendigſte
Kenntnis der verſchiedenen Krankheitserſcheinungen beibringen, doch die
Anfangsgründe der Prognoſtik, ſie muß ihn vorbereiten für die Behandlung
der Nervenleidenden, der Gemüts und Geiſteskranken, der eliſchen Per
onen; ſie muß dem wichtigſten Teile der Paſtoralmedizin, dem Verhält
ni der chriſtlichen Mora uLr Heilkunde elne beſondere Aufmerkſamkeit
zuwenden. Dieſe Sätze beſtimmen den Inhalt des Orträge,
die der Verfaſſer Iim V  37  ahre 1876 vor Theologen der Univerſität Würzburg
gehalten hat die Herren Dr Renninger, Regens des biſchöflichen Klerikalſemi⸗
nars, und Dr. Emmerich, Regens biſchöflichen Knabenſeminar, leiſteten
eiſtan bei Abfaſſung der u  Eu, Dr Kannamüller bearbeitete und ver
vollkommnete in der vierten Auflage das Kapitel vom Verhältniſſe der
Medizin ur DT und manches andere.

Kürzer und präziſer iſt geſchrieben die Paſtoral⸗Medizin.
Von Dir Capellmann, Sanitätsrat, Ritter des päpſtlichen
Gregoriusordens. Aufl Barch mn U  en 1895 8² 278 Seiten
Broſch M 3.— 3.60

Dr. apellmann hat ſich die Ufgabe eſtellt, ein Handbuch für
Seelſorger und Aerzte 5 chreiben, welches thnen bei Ausübung ihres Be
rufes die ege weiſt, die einzuſchlagen ſind, Aum in ſchwierigeren, das Ge
biet des ogmas und der OTA berührenden ällen richtig handeln
und beurteilen. apellmann iſt ein gläubiger atholik, kennt genau die

53*
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von der katholiſchen Moral gelehrten Grundſätze und hält ſich Iun einen
Ausführungen ſtreng ſie Die vom erfaſſer verteidigte Erlau  Ei des
künſtlichen Abortus in einem auf Seite angefü rten Falle ird von
manchen Theologen beſtritten, auch 1 iſt mit dieſer Auffaſſung nicht
einverſtanden. Das Bu iſt ſehr verbreitet. Aus dem Inhalte führen
wir daß die Einteilung ſo getroffen iſt

— von den Geboten Gottes:
Gebot: Abortus Lebensgefährliche Operationen. Anwendung der
Medikamente. mpfung, Ammenweſen, Trunkſucht, erie, 2— Be
erdigung der Selbſtmörde Geiſteskrankheiten.) 1 Schwere Ver⸗
gehungen agegen — Kirchenbeſuch, Faſtengebote. Die
Sakramente: E, Kommunion, E Oelung (Pflicht des Arztes)
Die Ehe (deren Gebrauch und Mißbrauch) Lebensgefährliche Zu

Ky nkh N Erkennung derſelben. Agonie. eintod.
Todeszeichen. Erſte Hilfe bei plötzlicher Lebensgefahr. Kranken⸗
pflege Da manche Seelſorger nicht blo die Irrenanſtalten an
ſtellten — mehr mit der Behandlung Geiſteskranker 1 tun aben, ſo be
dürfen ſie einer eingehenderen Unterweiſung Iun dieſem Zweige ihres Be
rufes, deſſen große Schwierigkeiten ſich nicht verkennen laſſen

könnten auf mehrere von anerkannten Kräften geſchriebene
Werke hinweiſen (3 Koch, Pſychiatriſche Winke für Laien.
Neff in Stuttgart 1880 109 Bruno Schön, Briefe
ber Geiſtesgeſtörte, Mitteilungen Aus dem Leben Geiſtes⸗
geſtörter), möchten aber ganz beſonders 25  en Pſy

—
giatrie Ein andbuch für die Seelſorge der Geiſteskranken, 3u⸗
ſammengeſtellt von Dr. Ig. Familler, Kurat der Kreisirren—
anſtalt Karthaus Prüll Mit Approb des Kapitelvikars von Frei  2
burg und des Tdinariates Regensburg. Herder In Freiburg 1898
Gr 8 180 Geb 4.80

Dr. Famillers erk iſt der „Theologiſchen Bibliothek“ Herderseinverleiht Der Verfaſſer behandelt im Teile P‚ ychiatrie, die Geiſtes
krankheiten um allgemeinen, Kennzeichen und Urſachen des Irreſeins. Die
Formen des Irreſeins teilt ETL Iun un Gruppen, charakteriſiert die einzelnen
Krankheitsformen, erklärt die Entſtehungsurſachen, den Grad der Gefahr und
Heilbarkei und gibt Verhaltungsregeln über das Verhalten gegenüber Neu
erkrankungen, Verbringung In eine Pflegeanſtalt, über Behandlung Geiſtes⸗
ranker nach Entlaſſung alts der Anſtalt, über Verhütung von Irreſein.
Im Teile ſt Ora der eſer viel Lehrreiches über das Zu
ſammenwirken der zwei für Kranke wichtigſten und wohltätigſtenStände, der eelſorger Aund der Aer 165 wie wichtig beſonders bei
Behandlung der Geiſteskranken die ithilfe des Prieſters, deſſen ſeelſorger—
liches Eingreifen iſt, ird jetzt o ziemlich allgemein anerkannt, ſe von
Aerzten, die ſonſt nichts weniger als prieſterfreundlich ind In den wer
eren Apiteln werden dem Seelſorger Anweiſungen gegeben über da
erhalten den Schülern gegenüber, beſonders jene, die erblich
ela ſind, chwa  innige und Kinder, die ſo⸗
genannten moraliſchen Idioten. Recht intereſſant iſt, Das Üüher die
Beurteilung des Selbſtmorde geſagt iſt, über Willensfreiheit und
Zurechnungsfähigkeit (de peccatis), über den Empfang der Sakramente
von Seite der Geiſteskranken Das Buch iſt jedem Seelſorger von Nutzen
und manchem unentbehrlich.

Oft muß der Seelſorger den Kranken uLl Ordnung ſeiner zeit⸗
lichen Angelegenheiten anregen und hiebei mit Rat und Tat die
Hand gehen Es iſt dies wohl eln ſchwieriges Kapitel und iſt große Klug⸗heit und Vorſicht notwendig, da 10 eékannt iſt, wie chnell der Vorwurf
der —— chleicherei rhoben ird Dort, WwO EeS die des Seelſorger
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iſt, In derartige Angelegenheiten einzugreifen, iſt oft ern verläßlicher Rat⸗
geber notwendig.

Für Unſere Leſer In Deutſchland empfehlen wir: atgeberbei Verfügungen bvon Todeswegen, Schenkungen und Stif
tungen. Mit zahlreichen Beiſpielen und Muſtern und einem An⸗
ange über Steuern, Koſten und Gebühren. Von Dr oſef Doch
In Leinwand —2.20 2.64
nahl Ferd bning Iin Paderborn 1905 HI 8² 404 Geb

Für öſterreichiſche Verhältniſſe ſind berechnet: Andreas Hai⸗dingers Selbſtadvokat Gemeinverſtändliche Anleitung zur Selbſt

2verfaſſung von Verträgen und ſonſtigen Privaturkunden, dann von
Eingaben, Beſchwerden und Rekurſen Iun allen E  18  E  2 und Verwal
tungsſachen. Mit mehr A1s 1000 Beiſpielen und Formularen. In

Lieferungen E  25 Manzſche Verlagsbuchhandlung In
Wien 1905 Gr 8²

Von der Uen Auflage liegen drei vor, deren erſtes von Seite
29 — 42 Anleitungen für aſſung von Teſtamenten nthält

Beſonders möchten ir aufmerkſam machen auf Dir Wilibald
Müllers Neuer Volksadbokat Praktiſcher Ratgeber In allen bür⸗
gerlichen nd öffentlichen Rechtsſachen ſowohl als auch ImM Privat⸗und Iim Geſchäftsverkehre. Nach den neueſten Geſetzen gänzlich
gearbeitet von Dir Heinrich Böhm und IDr Ferdinand Böhm, Hofund Gerichtsadvokaten In Wien. Auflage 120—130 QuſenKarl Tochasta In Wien nd Teſchen Die Neuausgabe dieſes viel
benützten Werkes erſcheint n Lieferungen. Gr 8

Uns liegt das 1.— Heft vor Ein aſt unentbehrlicher Behelf. In
halt Politiſche Angelegenheiten. Zivilprozeß Gewerbeſachen

Steuerweſen. Stempel Aund Gebührenſachen. eſen Ver:
träge Handels und Wechſelſachen 9 Teſtamente, Erbrecht Ab
andlung der Verlaſſenſchaften 11 Vormundſchaftsweſen, Kuratel. Son
ſtige gerichtliche Geſchäfte. Grundbuchſachen. Strafgerichtliches Ver.

und uſter geri  Eu ingaben ſind beigegeben.
Loe Die ELL. Staatsverfaſſung 300 Formulare Rechtsurkunden

Alle Veränderungen n den geſetzlichen Beſtimmungen der
Zeit ſind berückſichtigt un dem Leitfaden der öſterreichi—

chen Rechtskunde. Zum eébrauche für Handels⸗, Gewerbe— und
gewerbliche Fachſchulen und zum Selbſtunterrichte eſtimm von
Dr V

oſef von Ba ech Wagnerſche Bu  andlung m Innsbruck 1905
Gr 8⁸ 157 Geb In Leinwand 3 —

Kapitel iſt das Erbrecht behandelt das Buch ſcheint uns
überhaupt als Handbuch für alle, die mit juridiſchen Angelegenheiten ſich
einigermaßen befaſſen müſſen, für Gemeindevorſtehungen, Geiſtliche uſw
recht praktiſch und empfehlenswert. Es C den Inhalt In olgende Teile:

Das Privatrecht (Allgemeine Lehren, E Sachen, Forderungs
rechte, das Familienrecht, das Erbrecht, das Handelsre das Wechſelrecht).
ahrens vor den Bezirksgerichten, das Gerichtshof⸗Verfahren, das Armen⸗
2 eil Der Zivi  ro zeß (Einleitende Beſtimmungen, Gang des Ver

recht, die Exekution, der onkur eil
Der Strafprozeß.

Da 8 Strafrecht. El
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Jene Geiſtlichen, die das viel enützte Werk Wolfgang
Dannerbauer: Praktiſche Geſchüftsbuch für den Kurat⸗

2

Klerus
Oeſterreichs (Karl Fromme m. Wien 189 Gr 8² 1427 Seiten
un Lieferungen A 2 beſitzen, finden dort auch die Anwei—
ſungen ber von Stiftungen, Teſtamenten uſw

Paſtoral⸗Fragen und ＋

2

Fäülle
(Iſt Erſatzpflicht vorhanden?) Cajus übernimmt

für ſeine Stiefmutter den Verkauf einer Holz. Der Käufer
bietet zur Erlangung billigen aufpreiſes dem Cajus eine eträcht⸗
liche Umme als Kommiſſionsprofit an Dieſer nimmt an ſt
Aju ſeiner Stiefmutter oder deren Erben erſa

Ichtig, wenn
agen kann, die Stiefmutter ſei mit der Verkaufsſumme zufrieden
geweſen

Antwort Die Erzählung de Falles legt die Vermutung
nahe, daß Qju nicht ſo viel als Kaufspreis erzielt hat, als er bei
mäßigem Müheaufwand würde erreicht haben. ſt da der
Fall, dann iſt EL aftbar und erſatzpflichtig betreffs dieſes Minder—
maßes des Preiſes: die Zufriedenheit der Stiefmutter iſt von der
Vorausſetzung bedingt, daß Cajus pfli  Uldige Mühe aufgewendet
habe Wäre aber jene Zufriedenheit eine Unbedingte, wäre C8
aber dem Aju ziemlich ſicher, daß die Stiefmutter gegen ſein Vor  2
gehen, falls ſie (S kännte, ſchließlich nichts weſentliches würde einge⸗
vendet aben, dann kann Er die Sache für erledigt halten.

Von Wichtigkeit bei Entſcheidung de Falles dürfte auch
noch der Umſtand ſein, ob Aju überhaupt als Kommiſſionär den
Kauf und Verkauf Anderer vermitteln pflegt und EL daraus ſein
Geſchäft macht Für dieſen Fall dürfte unterſtellt werden, daß ⁷
für den vorliegenden Handel ebenſo einen Kommiſſionsprofit bean⸗
pruchen önnte wie bei anderen Verkäufen, wenn er nicht ausdrücklich
der Stiefmutter gegenüber darauf verzichtet hat Es ware  * alsdann
bloß zu ob die erlangte Proviſion 3u hoch wäre, und ob
Cajus wirklich zum Zwecke der Erzielung öherer Proviſion, als

gewöhnlich 3u ſein pflegte, die Verkaufsſumme herabgeſetzt
habe Um wie viel ETL dieſe herabgeſe hätte, für ſo viel blieb e
dann erſatzpflichtig, Alls nicht wie 20 eine COondonatio ange  —  —
nommen werden

Valkenburg, Holland. Aug Lehmkuhl
77 (Gewiſſensfall, eine Wertangabe be  ff

Der Bauer Ruſtikus verkauft ſeinen Hof an den Nachbarn Agricola
Mark Mit Mark werden die auf dem Hofe

laſtenden Schulden gedeckt, — 4000— Mark äßt Ruſtikus ſeiner Ehe  2
gattin verſchreiben, ſo daß 3u ſeiner freien Verfügung 6000 Mark
leiben. Damit die überaus hohen Uebernahmsgebühren nicht allzu


